
A

}Die} ellung 028 Mlilfionsgedanfens l
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ign 0 OMrenDdel D., S, Mabriel (WiDDling).

Chriltentum UL reich tieyen edjanken voll geheimnisvoller, enÜ ‚-a \Aige unDd belebenDder ra Yber elbii noch inmitten Diejer )selt DON

munderbarer (Erhabenhet einzelne eDanken DUrch ihre eigenartige unDd
einzigarfige TO HerDOT. (bin oldher UL Der MNtijlionsgedanke.

Yıe ein3igartige TO Des NiiNionsgedankens 1eq zunäch!t in jeiner zlweltum)pannenNden Univerjalität. Raum unDd eit, Ytation unDd Rultur DeLs

jeren TÜr ihn ihre trennenDden Scqhranken. llle Uienidhenjeelen unDd jede
einzelne Joll unDd wl er gewinnen TÜr e  e  e hrilfliche abhrbheit. “llle
Hölker unDd Yiationen mıl CL zu)jammenIcdhlieben u einem ein3igen, großen,
überirdilchen „RKRe1ich (Bottes UInd Die)es hohe, iDeale, weltmweite ollen UL
nicht DIOR Spiel unDd £raum in Der Jitelt Der eDanken hat in DEr Ylielt
Der Wirklicdhkei jeine Stopßkraft rprobt unDd DUurch (ErTolge bewährt Da
durch UL Der Ntijionsgedanke ein3igarfig geworden nach Umrtang unDd 1ere
jeiner tat Wirkungen. eın anderer ıyaktor hat in gleicher
eije DIEe ge)amte Wienldhheitseniwieklung DeeinNlukt. (Bem öhnlich yal)en WIr
ÖIe BHedeutung Des i ionsgedankens NUuUL TÜr 0Aas neben uUNnNs WwWerdenDde
Chriltentum Ins uge Yber jeine Bedeutung UL nicht geringer ur Das DO
uns gewordene UunD auT uUuNS vpererbte Chriltentum, deljen HeltanDd als jelbit W Z F A I F'verltändliche at]aqQe hinzunehmen Wr un gewöhnt aben, un>» Doch hat
6 nicht immer )9 beltanden. (ES UL geworden, unDd 3WUar auT dem)elben
Wege, auT Dem unfter unjern ugen noCc immer 0ASs Uhrijtentum 170
TremDe, DON Begeilterung errülte YWitänner haben uUunfer großen en HunDd UYptern unjeren Borjahren gebracht. S09 enf|tammt Das Uhriltentum 1n
jeinem ge)jamten e|tanDde Der Utilionsarbeit unDd Dem Yti)ionsgedanken ;
unDd amı QuUC) alle qQrijfliche ‚31WDili)ation unDd all unjere auT Dem en
0eS Chriltentums erwachjene Rultur d  SW}

DapR aber Diejer Jtiionsgedanke nicht Tarllos unD er{olglos z3u)jammen- —A N A ” E
brechen, )ondern jeine große Aurgabe liegrei durchtühren wWIirD, 0AS
ı4 uUNnNs verbürg DUTCH jeine ganz eigenartige, unverwuülfliche VYebenskrafjt.
1ele eDdanken als treibende Kräftte ihre Heit; aber Dann DeLls P TD LE  5 —.blakten l1e unDd verloren ihre werbenDde Wtadht Her NiiNionsgedanke U1

Vgl MMeinerß8, unD DIie Heidenmi)]]ion [Yieute)tamentliche NbhanDdD-
\ungen 1/2], Atun)ier 1908,

Heitichrift ur IT ionNsSmwUJeEN]CNaft. ahragana 19
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89 Brendel: Zentrale Stellung Des Millionsgedankens im HeEilsplane Bottesn —_>—_.— unge|hwäct DUurch DIE JahrtaujenDde hindurcdhgegangen. Au er WAT aus
mannigracden e1ls üußeren, e1ls inneren (Bründen nı ZUu en ‚zeiten
in gleidhem LO lebenDdig; aber immer wieDder eTt.  D er \ich zuUrt Öchiten
HShe lebendiger ra ANuch eufte WIr Ja untier unjeren ugen ein
homMnungsirohes Yurjllammen Diejes Bedankens \1cH volziehen, DAaASs nach Um:
yang unDd 1e7e es yrühere zu übertretten verheißt. Ylsie mit magt  er
(Bemwalt ryabhte unDd erJaßt Der iı Nonsgedanke immer wieDder Neue Beilter
unDd 31€e )ie in jeinen ‘Bannkreis. Und Öie ur]prüngliche Spannkraft, mit
Der elr 1eJe jeine £räger erTült unDd bejeelt, ent|tammi nicht Der Retlerion:

]ı DAas w1ie DIE elementare Ur)prünglichkeit eines inneren £riebes. Der
Yus(Bedanke erTaßt jeinen £räÄäger, niıcht dDiejer Den eDanken

diejem ‘“Innenerlebnis heraus hat ein Der größte Wertreter DEes 1))10ns
D ZER  .5 n

gedankens ım )tamen er jeiner Jiachtolger D0as Ysort geprägt: „vVac mıiıhl
estT, S] 11011 evangelızavero“ Kor 9, 16)

Hon ein3igartiger majeltätil|cher TtO WIrD Der UtiNionsgedanke endlid
unDd meilten DUr jeine Selbitlo)igkeit. (kigenes und M
Jrdilches it jein el es gibt hın, alle 3ZU gewinnen Tür DIe Wahr:ng —  — __—>zE— — „Cum er OMN1DuUS, OomnNıumheit unDd yür 0AaS BLÜc iın (Chrilto.

H
SerVUun feCl, ut plures Iuerıfacerem Omnibus Oomn1a factus Su

W4ı
ut facerem Salvos“ Kor O, 19 22)) (Es UL nod) immer tejelbe
treibenDde Ta DIE eufe Den Wtijionsgedanken bejeelt : jelbiflo)e (Bottes:
unDd Yien)dhenliebe. Yian hat deshalb mit Recht Den Wtiionsgedanken den
„Jdealismus Des Chriltentums” genannt. *

Yn einer (Er|\dheinung DON \olch eigen: unDd einzigartiger Ta unDd all:
jeitiger Bedeutung Rannn 0ASs Tor|dhenDde Denken nicht achtlos vorübergehen.
Auft en ebietien unDd DON en Seiten tretien ihm ihre Wirkungen ONi:

S09 muß c ihbm DIie rage geradezu gewalt)am autTdrängen: 0  er
1e)e€ Krafjt? 0 Jlieben DIie uellen, enen Ddiejer gewaltige, nie ver|iegenDde
TOom entqut

Die unmittelbare Yuelle DEeSs qOrijflichen NtiNionsgedankens i)t gewi DEr
univer]ale (ErLö)erwille unDd peziell Der D  sberehl Hrilti ” 3eiu
leßter ille“ — (Mit 28, 19)  2 ber in ibm überträgt Hrijfus jeinen Jün

1eJe COBe DEeSs Witiionsgedankens nötigt elb]t prinzipiellen Öeanern Anerfennung
ab 10 Jaagt Der ©ozialdemokira HildebranD in Den „©ozialiltijcdhen Wionatsheften“ DD
DEr DEr Wiilion 1 19 nDderfi, )ie bedeute „wohl DIE größte iayen:
leiltung DD ©elb)tverleugnung unDd Weltentjagung, DIE DIe WienIdhheit tennt‘“ Bal.
Dıe Studier)tiube OE} (1910) 416

» Die wijjen|Hhaftliche Kechtfertigung Diejes €es gegenuber DEr „  T DIe in
Dem „ Wiijionsbefehl“ Hrilti entiweDder eine „offenbare älldung“ (19 DD Hari
MANnN, 4)as Chriltentum DES N  J 1905, 103) DDEeT DOCh wenig|iens NULr „yefun
are evangelilche Überlieferung“ \ieht ()9 en ehre &X ®5öttingen 1901,
595 val auc) Mileiderer, Urchriltentum P Berlin 1902, 601 7.; )Weiß, Vehr:
buch Der D1bl. Ü  hHeologie ‘, OIuIigari unD erlin 1903, 104), val Dei Meinerß, a. .

lis populäre Yarlegunag Diejer ellung DES „ Wiijionsbefehles“ DHrijti Dal.
Hiılder, Hehu lebter ille*, yreiburg 1898, en 1907
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gEeLT NUurL jein eigenes AUmt, jeine eigene Aurgabe val J0 1 C 21)

{1eje jeine Autrgabe aber Dberuhte jelber hinwiederum au T Sendung DON jeitenO NO 0OR es Baters (Mit 4 15, CR O, 36 ÜR 4, 18 4 9, 4 1 16
‘Jo 5 E 4, S O, 23 3°{ FÖ O, 9 39 ör A
( 18 33 S, 16 18 26 4 1 36; LL HAZ: 12, n49; 13, 2 1 2 15, Z 16, 1 AT D3
RKom Ö, (Bal 4, OM1 wel unNnNs Diejer tilionsberehl hrülti elber

hinaut aut Den ater, unDd amı auf 0as (Beheimnis Der Drei
Der Öreleinige (Bott i Urgrund unDd Urquelle es GSeinsjaltigkeit.

unDd Vebens, er ahrbeit unDd Ta CL ÜL auch ÖIEe rquelle unD 0AaS
Norbild DPeSs qQrilflicdhen Niilionsgedankens.

Das BGeheimnis Der Dreitfaltigkeit enthüllt unjerem \taunenden
Beilte DIE verborgeniten Lieren DeS innergöttlidhen Yebens In wechjel]jeitigem,
jeligem unDd Dejeligendem en unDd (FmpTangen Der göttlichen atur volzie Fo l O A PE }
c die)es innergötiliıche en I1ls DIE geheimnisvolle Brundeigen|cdhatt Die)es
innergöttlidhen Soebens enthult \1ch uUuNs hier jeine innere yrudtbarkeit,
1a Deren DON Dem afer als jeinem ur)prünglicdhen uelpun Durch
ewiIge (rkenninis unDd Weisheitstat über)trömt in Den Sohn, unDd DO  z 0  ne
DUr jelig)fe Ylsillens unDd innigite $iebestat Tort)trömt in Den Beilt j

Diejes ewige, jelige en unDd en ım Der 0  eit, 0ASs
mit jeiner Seligkeit OIE \d)weigenden Lieren Der wigket erTülte, unD
w aber niıcht allein leiben (Es eine Jiadhahmung en in Der
SpTuNg nadc außen. Jicht 100 jelbit bereichern Der unendliche aReichtum jeines “Innenlebens Qließt Ja jeDde (Ergänzungsbedürttigkeit unDd
Ergänzungsmöglichkeit ab)olut au ondern NMUL, in iebes E Wa{at DON DEr jeines Seins anderen mitzuteilen, wo (Bott eine Nelt DONn ejen Ins Dajein ireten all)en In ihrer reidhen
Niannigfaltigkeit DOnN Seinstormen 16 in endliqhen Jiadhbildungen Den
unendlicdhen eichtum Des Geins unDd Der Hollkommenheit, Der in (Bottes
eigenen ejen ZUL einrach)ten (Einheit konzentriert ÜL, glei  am in jeine e1Nn=
zelnen rahlen zerlegt wider)piegeln.

Docd auc el wo und 1e)e \icH )elbit miftfeilenDde 1e unDd
Büte noch nicht tehen leiben Nury diejer natürlichen Yrdnung Des Geins

\ich WIe eine NEUEC, höhere, wundervollere Ylselt in Ddem ge)
Beilte OIE übernatürlide Yrdnung autbauen. Aur eine eile, DIE alle 8
politive AUnlage unDd (Entwicklungsmöglicdhkeit jeder Kreatur über|teigt, ÖIE 0CS=
halb kein ge|\dhattener el ahnen 0DeTr verlangen, onNdern NUTL (Bott elber

{erdenken konnte, iıch hier Der KReichtum DEeSs götflihen KXebens In Dden
geldaffenen er ergiehen. Hier )ind nicht mehr DIOR geldhattene üter,
endliche Jtadhahmungen DCS Böfflichen, hier ÜL unmıiıttelbar (Bott elbit, Der
[L DEr begnadigten KRreatur in 1e ZUM geiigen Belige unDd Yebensinhalt
hingibt (FS i jeine eigene göftliche atur, UL jein eigenes göttilidqhes
Veben weldhHem Dden ge  enen en in einer geheimnisvollen, %aber wirklidhen Weile aQU S NaDe und 1e teilnehmen Läht, UunDd in cben
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diejer Leilnahme eltebht jeinem inner|ten ejen nach DASs übernatürliche
en GSeine höch|te ‘Betätigung unDd jelig)te Yollendung, wWIie auc jeine

Bewährung jindet Diejes qöttliche en iIm beanadigten artenen
(Beilte deshalb in Der eligen Bott\qhauung unDd in Der OAarals quellenden
Bottesliebe in jenem abgrundtieren unDd jeligiten mryajljen Bottes,
mwWIie \1ch allein dem götilichen Beilte möglich wAare S0 UL 0Aas Über:
natürliche en Der begnadigten gele In jeinem JInhalte w1e ein 1Der:
eın Des nhaltes DCeSs innergöttilidhen VYobens In Dem ge|dhaftenen Beilte
w1e eine Jadhbildung unDd Wiederholung jener ewigen Erkenntnis
unDd Yiebestafi, in Denen DaASs innergöttlicde en )ich vollzieht.

°“In eben diejer ewigen (FrkRenntnis unDd {iebestat aber enttyaltet lich
auch Das innerqgötfliche en innerhalb Der D  er DUCCH 1e gerade \trömt
( dem after als Ddem Urqueli in den Sohn unD Den er Yind

deshalb 0AS Üübernatürliche eben, mwmie UND mweil CO Der Wider|chein
0OS nhaltes DCeS göfflidhen Yebens ım ge|dhattfenen Beilte ÜL, auUC0a —— OE Der Wider|chein Der in eben jenem Jnhalte geheimnis„voOll wurzelnden
yrudhibarkeit desjelben Yebens In Der beanadiagten Qreatur jein. DeshalbE 1 aus Ddem aier DUr Den Sohn im Beilte Der Degnadigien
Kreatıur mitteilen Ylıus diejem BrunDde Wr precden hier In Der Sprade
0es geojtfenbarten (Bottesworte 1rD Der Sohn unD 0Oer (31] DOM

afier iın OIE Ylselt „gejandt  L Durch ÖIE \{  are Sendung DeSs Sohnes
unDd DCS (Beiltes wird Die)es übernatürliche ’oeben in Der T  1  en (Beilfer:H welt angebahnt unDd Degründet; urch Oie unjicdhtbare Sendung DCeS YLories
unDd Des Beiltes in Der inhabıtallo hier auT en unDd in DEr VISIO
ea12a ım Himmel wIird diejes göttliche en ausgebaut unDd ZuL
Sonnenhöhe jeiner Holendung emporgeführt. S0 lind ÖIe Sendungen DEr
göttlicdhen Der)onen glei  am wWiIe eine ze1l  1  € yortjekung unD Ytad
bildung ihres ewigen innergöttlicdhen ANusgehens In DIE beqnadiate eele
hinein: 1© iragen Denjelben VYebensinhalt weiter, in Den ge}
el hinein, Den DIE gejandtien Derjonen jelber DUrch Den ewigen ANusgang
DON ihrem innergöttlidhen T)nrUNG empTfangen. Diejelben Sendungen ind
andererjeits wie in Dden jendenden, 10 auch in Dden gejandien ‘Derjonen OIE
erhaben]tfe Bottestat elb  er 1e€  € OIEe in vollkommen|ter Selbil-
macht unDd reihei \1cH jelber Dem ge|dha Beilte denkt, nicht 1id)
Zu bereicdhern, ondern NUTL Den eigenen unendlidhen Reichtum nneren elig-
\ten Vebens nad außen zu ergieken unDd mitzuteilen. *

endungen Der göttlihHen Derjonen 1))LONS= endungS>-
gedanke: ieq hier NUuTL ein AUnklang in Dden orten, 0Der äüubern 1 in
diejem nklange ieyere Huu)jammenhänge ? (ESs inD tat])ächlich OIE tie
zu)jammenhänge Der edanken, Öie \1cH unNns hier er|qhlieben Das iber
natürliche göffliche Seben ın Der begnadigten Kreatur UL Der Widericdhein, OIE

Bal Scheeben, Wiylferien DES Chriltentums, 1e 5Xath Dogmalktili
(BPaderborn S6
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Nacdhbildun DCS innerqgöitlidhen VYebens nach jeinem Jnhalt unDd Darıum auch
[@ nad) jeiner yruchtbarkeit. Deshalb U DAas Streben, \ich aqus3zubreiten unND

c mitzuteilen eben)o jein inner}ter, ureigen]fer Yebensdrang, WIie auch
DEr unDd DIE Anordnung (Bottes (5S )oll unDd mıl DUrCH oine ähnlich
e  je iebestat auT anDdere überiragen werDden, mMIie CO jene Sendungen
DEr göftlichen Derlonen \inD, DUr we jelbit begrünDdet worden Ut dDeshalb \ Ind 1eJe Sendungen Urquell uND W 09orbild 0S 1)|LONS-
NS Sendungsgedankens. Die Sendungen DEr göttlidhen Derlonen 10100 wWie
DEr AUntang unDd DiE lebendiage urzel, Der Wiijlionsgedanke WIie DIE
Yußerung unDd Auswirkung, glet  am Der Ausläurer. lber UL pin /
unDd erjelbde (Bedanke, eine UunD Diejelbe lebenDdige, treibenDde E 0CSs qÖöit
en VYebens, DIE Den ewigen Sohn unD Den Boitesget in DIE Yselt gerührt,
unDd DIie Den Jtionar noch eufe über 0AaSs eltmeer Tührt, 10 MWIie e1NnNe * - Oa. ——  Q —A  n
unDd iejelbe IA DeSs Samenkornes UL, we DIE urzel 0es “Baumes
bildet inDd DON Diejer Wurzel (IUS au Nen aüußeriten Wweilg eleben DUCCH-
irömt unDd ufte unDd ıyrrucht (US im hervortreibt. In dDielem tellten unDd
volliten Sinne Dricht Der Heiland DDON jeinen Sendboten jeinem ewigen
ater „SICU D 1 mısıst1ı In mundum, \l CO m 1s1 EO In 111U y
dum“ (Jo 1  ’ 18), unND priIcht Au eben diejen jeinen Sendboten jelber:
„ICU miısıt 1116& ater; e CS O mıtto VOS“®“ (Jo Jticht HUL

0AS ‚3lel, nicht NUL DE emalften uUunND DIE ıttel, auch Der T)prUNG,
DEr Yuellgedanke, DIeE treibenDde Ta Ddes göttlidhen Sehens nämlich) UL Die=

Dort wWie hier, bei Hem Nieilter unDd Nen Jüngern
Das UL Der eigentliche Urinrung DEeSs Niiionsgedankens; hier jlieben

e
OIE leßtien Yuellen jeiner ra (r UL gemwi nicht DEr Heilsplan L TE  01 772  EraBottes, aber O0 Ddejjen integrierenDder DelkanDdteil, ]a jemn eigenitlicher TuUnNDd-
unDd Hentralgedanke Denn Ot wurzelt in DEr geheimnisvolien (BrunDdeigen-
art eben jenes göfflidhen V’obens jeIbit, Das DUr Niejen Heilsplan Hotte
in DiE begnabdigte Kreatur Hineingefragen wirs. Diejes göttliche en UL aa Ka  Giach  ,
OM jein iel, jein T)pruUNg; Die]es götiliche en UL jein W orbild, OiIEe in
ım belcdhlojjene lebendige unD heie  enDe Ta Diejes üÜbernatürliche q Öl
liche eben, WO oiner beqnadigten Goele eingejenkt wWirD, joll demnad)
nicht UT (Babe (Bottes jein: ın jeinem inner|fen Gorne UL zuglet immer
Yufaabe ür 1 unDd amı treibenDde unD madtvoll dDrängenDde Botteskra
ZUT weiteren Ausbreitung unDd AJtitteilung Die)es Sebens S09 U1 D0as Chrilten  s
{um Niiljionsreligion nicht NUurTr ıIn Nem oben erklärten hiltorilcdhen UND 4(at]ädQlichen, ondern noch mebr ım Dogmafi)lden UND prinzipiellen
Sinne, oTern Der i onsgedanke au Dem Bottesbegritt DCS ÖTrel ]
einigen (Bottes unD 0 (US Dem inneriten Heiligtume Der D  el n S a  }
wWie un eben 1e Orililiche Yrienbarung en  u  7 als NiE
goifgewollte Jadhbildung DEr igenar 0es inneraöftlidhen Sebens
Yervorquillt. DadurcdH LÖNL \1ch uUuns au vOöllig D0Aas KRätlel jeiner eIN310=
arkigen rSöße, Vebenskra unDd 2Birkjamkeit. (Br ir tat)äclid Der „Jdealis-
MUS 0CSs Uhriltentums ” ; aber nicht ein welitfremOer unDd weltferner, jondern
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61n tatentroher unDd liegreicher Jdealismus, weil er wurzelt In Dem Rea
Lismus DeSs unendlidhen göttlidhen QXebens.}!

Die igenar Der lebendigen urzel durcdhdringt Dden ganzZen Urganis:
MUS , Den 10 DUr ihre plalti) ra aufgebaut; )te e|timm ihn bis
ina in jeine kleiniten unDd leßten (Einzelzüge. S09 MIr auch Der Ur)prung
DEeSs Niti)ionsgedankens unDd jein Hu)ammenhang mit Der igenar DCS ewigen
QXebens (Bottes jeiner zeitgeldhichtlichen Austührung unDd jeiner ellung Im
Banzen Der göttlidhen Heilsveran|taltungen jein dharakteri]tildhes (Bepräge auT:
Örücen Demnach muß OIE ahrhei Der oben QeEWONNENEN (Erkenntnis LQ
bewähren DUTCH Das Vicht, DAas DON IDr auT eben 1eJje eitge|dhichtliche Durd
üÜhrung aus|trahlt : Der Nii))ionsgedanke mußB als tTun uUNnd

oenfralgedanke des göttlidhen Heilsplanes au en Dunkten DEr

Die vor|tehenden Ausführungen ıon niedergejdhrieben, als Durch den
Yrtitfel DD WVr0T. S  m1  U $atholi]dhe Witijionstheoretifer Des 16 ıL, Had:
(Dielje eit]chrift M1 DATAUT aufmerfjam WULDE, DaB ıon a  as
Corona (De Mission1ıbus Apostolicis S1ve Iractatus de utıilıtate Missionum,
virtutibus, privileg1is, Offiec10 el poftestate Missionarıorum, Leodii DIE en:
Dungen DEr göttlidhen er]onen in AujJammenhang miit em Wiilionsgedantfen ehanDdlie,
Die wariung, DAR Der Wiiionsgedantke in eine innerliche 1D organijche VBerbindung
mit jenen aöttlidhen Cendungen gebracht jei, WurDdDe 1eD0 bei einer näbheren Yrüjung
völlig enttäulcht. Yas Der Verfjaljer unier Der Überichrift „De missionıbus qeternis
er el pirıtus S“ 2—38) iefet, Ü nı anderes als Die gewöhnliche DA

e  re ber diejen Gegen|tanDd. Yiach einer iurzen Begrijfsbeltinmung unDd Fintel:
lung Der Gendungen Der a5öttlichen er]onen (S behanDdelt DIe mM1SS10 visibilis
er unäch|t Der Incarnationem nach iNrer atl Anfundigung (S UnD nil
Bezeugung (S 3), annn in Eucharıstiam ($ unD pırıtus unier den
®eltalten DEr au (S 5)' Der (S 6), DEeS Hauches (S CJ euriger ungen ($
aran QOlieht 11 nach einer BegrifNsbeitimmung Der mM1SS10 invısıbiılis (S DIE
DHarliellung DEeSs 3zujammenhanges Dderjelben mit Der MmM1sSsS10 vıisıbilis (S 10), Dwie DEr
Yiacdhweis, DAR \te wohl Dem ne unD Ddem Qeijte, nid) Der Dem afer ufomme
($ 11) unD DAR jie NL DIie beaqnaDdiagte Kreatur erTfolge (S 12). Ue 1eje unD mandche mehr
DDECTL weniger enfitfernt mit innen zujammenhängenDde AnDere yragen werDden in reiter Yl1S:
er namentlich unter Anhäufung zahlreicher Aitate behanDdelt. Uum 10 auffälliger

E - - E Demagegenüber hHervor, DAR DIE Bezugnahme auf Den Mijjionsgedanfen m
wejentlichen AUTt DIE mehrmals wieDderfehrenDde Bemerkung 10 ein)qränit, mwIie DIie
anDdelte m1isSs10 DD BHedeuiung gewejen ”a undandam el sanctifieandam Ecclesiam“,
eine Bemeriung , In Der WIr zuDde wohl NULL eine Keminti)zenz en DIE
generelle YNuflchrift DEeS ganzen er}ten Fraitates „Utilıtas SaCTarum Missionum ad
Ecclesja@ sanctimon1am*“®. YKas 1 außerdem noch inDdet Bezugnahme auUT Den
Wiilionsgedanten, InDd leichte AnDdeutiungen einer überDdies NUL außeren Verbindung;
wWenn als einer Der (15) ÖGrunDde, weshalb Der ei in Qeltalt euriger Zungen
erIdhienen i€l ‚ angeführt MWIirD: „ut innuat Diırıtus SancCcius quan{to zelo anımarum
Vırı Apostolicı Ececlesjiae amplificandae el sanctificandae agrare en

& d  4 val aud) 32) DAS YWerbindenDde wilden Den Sendungen
Der göitlichen erlonen unDd Dem Wiijionsgedanken beldhränftt \ich hier m wejentlichen aul
DAS YKort M1SS10 ; DIe beiden eDanfien ingegen \inDd nicht einer inneren unD
Drganijdhen (Cinbeit verarbeitet ; vielmehr iehen )ie völlig unvermittelt 1nD iJolier1
nebeneinanDder.
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Entwidkelung unDd 0es YHerlautes Der göftlidhen Heilsveran]tal-
iungen in aujaler unDd inaler Hin)icdt tat)äcdhlich 3ZuLAage trefien

Nıie allerer|fen SchHritte (Bottes auT Dem WWege Der göttlidhen Heilsver-
anltaltungen tühren Ddeutflich Dem UniverjJalismus 0es eiuls enigegen Sgen

16 MIr au7 den Schöpter 0Der aut Das Belh5pt unD Ddiejes hinwiederum nach
Der eite Der aiur 0Der Der UÜbernatur betrachtet unj)eren BLiIC richten:
überall 3e10 \ich OTE ungsge)dhi mit univer)alen Heilsgedanken fi
Durchtränktf. (Ein unD er  e  e (Bott ÜL Der öpTer er Nienicdhen, unDd S
jedem Jienichen in OIE üge Der (Ebenbildlidhkeit mit diejem ein=- Jeprägt (Bn n 267 Süap Z al (Bn D, I I, JaR 3, 9);
denn eil 1eJje ottebenbildlichkeit in Der ee Des JienIdhen begrünDdet ÜL, Saa—r HA N  Za Aa 10 nde ‘ie \ich in allen, DIE eine Wienlqhenjeele belikgen unDd Nien|dhenantlig

Das ziel er Diejer MienIdhen Kann wmiederum NUurL Diejer BIiINe S E BBott jein. enn a  es, IWDdSsS immer hervorbringt, muß CT naturnotwenDdig E Wa dn
n B

—  A z a O

leßter GStelle aufT \1ch jelber hHinordnen. ( bedeutete DON \1ch——  . —. “  —— elber, Berneinung jeiner eIbit, wo e hier jeinen ‘Diaß IrgenD CIn Da A  N  S S aanderes ejen btreten KRöim I 36) Das es qgilt naturgemäß
meilten DON Der Der)önlicdhkeit. Hingabe Dden einen Bott,
Bottesdien in (Bottesliebe muß naturnotiwenDdi ihre Yebensautgabe jein: O n M
WIe TÜr Oie einzelnen, 10 yür DIE Bejamtheit. “

on einem Jien)dhenpaare tammen alle Nieniqhen ab ng 26);
Tür alle a Die)es eine Jtenldhenpaar OIE heiligmadhende na
empTangen, Da )1e TÜr alle vDerloren hat Röm Oa Z e ONC Irıd
SCSS Call Z S99 a ! nach (Bottes ur}prünglidhem Heilsplan Die

e z T T
NAaADde mit Der aiur aut alle jeine Jiadhkommen Tortpllanzen \ollen , 100) 0
jeßt tat)ächlich Wl un 1 mit derjelben auT alle Tortpilan3t.

Der Sündentall ließ diejen ur)prünglidhen Heilsplan göfflicher 1e In
£rümmer verlinken. Wber auch Da anDdert \1ch IN Dem UniverJalismus DCeSs

D Egöfilichen Heilswillens n} Her er SO (Bottes auTt Dem WBege ZUuL B5  B5

Neuaufrichtung einer weiten Heilsordnung noch größerer 1e€ unDd (Erbarmung
ag deutlich wiederum Ddenjelben Charakter: 012 BHerhHeikung 0eS ‘r DG — — WSjers Ut uneingeldränkt TÜr alle (Bn S, 15) 2Bohl MIr in Der
yolgezeit einzelne DON (Bott unDd jeiner naDe geitennt. Wber die)es Yıus  ]
Oljen)ein i nie ein prinzipielles unDd apriori|ti|hes, ondern immer NUuULr
ein l  1  es unDd apolteriorijti|dhes: ÜL immer NUuL unD olge 1
jelbiteigenen Berlhuldens. e E  PE E  A Ska N

Hıe inheit Oottes ÜL nebern unD DDX Der Einheit DEeS ers Der CUND, Uuauls SE D
dem Baulus Den UniverjJalismus DEeS eils ablette: Tim 2Y H> „Qu]1 homınes H
yult salvos ner]l, el ad agnıtıonem verıtatıs veniıre. Unus enım Deus, NUuUSs e
mediator Dei E1 hominum homo TISLUS Jesus: quı redemptionem semet1psum
Dro Oomnıbus.‘“ Ähnlich Köm 3, 0 or S, ph 4| VBal arned, (FDanı-
eli]de Wiijjonslehre 1“* (®oiha 95

teje eDantfen entmidelt DEr Baulus in jeiner groben Areopagrede pa Fi 24 .
Denzinger, Enchiridion *® 1908, (S9
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llle 1eje Yitomente \inD gewi noch nicht üirekt Ntijionsgedanken
Sie etonen unäch|t NUuL Den UniverJalismus un» enthalten eine tatjächlide
yortpllanzun unDd Übertragung DCS übernatürlidhen göttlidhen Yebens in DEr
Kreatur als DON (Bott gewollt unDd angeordnet; DIE lrt unDd eile diejer

IM gofftgewollten eyortpllanzung unDd Übertragung PE hier noch nicht als Oie
)pe3iN)che DeSs irı ionsgedankens HerDOT. Wber DOCH bereiten alle el
Yitomente Den Wiiionsgedanken DOT unD unterbauen in G1e lind Wie
Samenkörner 0S WtiNionsgedankens: )obald DIE enf)predhenden äußeren
Berhältnilje unD (Bebilde im erlaure Der göfflidhen eilsveranitaltungen
gegeben jein werden, mül))en alle 1eJe univerjalen Heilsgedanken naturnot:
wenDdig in Dden ti))ionsgedanken um)dlagen, 10 wie 0Aas Samenkorn NALIUr:
no  enDdig in Ddem rechten (ErDdreich 1005 ZUT Dilanze entTaltet.

Derjenige HUg in Der Jorf|qhreitenden Oftenbarungsge|dhichte , namentlid
0ES en Bundes, Der auT Den erlten Rlic wohl meilten befremden
muß, UL DiEe unverkennbare panNnNuUunNg zwilden Dem Univerjalismus DEr
Heilsabli  f unDd Dem Darkikularismus Der Heilsverwirklidhuna 0Der

E T UU GgEeENAUET Der üuberen Heilsveranitaltungen unDd Heilsanbietungen.
(Kinem jeden Denkenden Beirachter Der YÖrttenbarungsgelcdhichte muß Öieler
„ wie)nalt ZUM Bewußt)ein kommen Yienn (Bott wirklich DIE ÖYrrenbarung
TÜr alle Nienicdhen wo  e wIie Ronnte Dann 1in jeiner eishei WÜTrDIGES
ıttel ZU diejem we jein, 61in leines OIR auszuwählen, Zudem DON
en andern abzu|gliepen unD ihm allein yür mehr als 01in ‘Jahrtaujend DIE
Yırenbarung anzuvertrauen ? * Diejes „Drückende” Droblem cheint manden
„noch nicht vÖöllig el0 anDdere gehen ungleich radıikaler DOT unD glauben
DON hier aus DIE „Unmöglidkeit einer Yirenbarung, DIE alle Nien|dhen au}
eine gegrünDdete Ylrt lauben können”, Ddartım ® 0Der Qgar DON Diejem „inneren
Wider|pruch “ auUus Den (Blauben DIE YÖrtenbarung als (Botteswort enl
wurzeln ZU Rönnen.

Die völlige Lölung unDd harmoni|cde Ausgleidhung Diejer pannun 1e0
in Dem Niil)ionsgedanken als Dem AusDdruck Der tieTlten igenar 0eS
göftlidhen Yebens in (Bott wIie in Der begnaDdiagten Kreatur 1e)e€ (Eigenari
belieht im inner|ien unD ureigenten Vebensdrange, \1ch DUTCH oiInNe ‘Sal
elb|tlojelter 1e mitzuteilen. amı Diejer Yebensdrang 111 Den DON DEr
OÖitenbarung ergrirlfenen Kreilen )i befätigen unDd ausmirken Onne, und
auch hierin DAas göttliche en IN Der Kreatur 0aS innergöttlicdhe nachbilde,

Auch noch 11 Der DECS HeilanDdes ireten einzelne, WDE auch eijere UgE
3ULAge, DIe AauUTt Diejen idheinbaren 3wie|palt hindeuten; \9 1| c 1 namentlid
1  y 21 CTE 7| 24 17 Doch UL hier Deutlich Die eDde DD einem Vartikularismus, DEr
NUL „ein ge)\dhichtlich begrüunDeier , nicht ber ein prinz3ipie behaupteter“ UT Bol.

Wiei  tßB, 128 CbDen ]D e\teht auch euze noch nicht prinzipiell, abDer
tai)ächlich Diejer Varkikularismus.

S$ähler, Dogmatilcdhe ]  er  agen 11“ [Angewandte DHogqgmen], Yeinzia 1908, 370
al BeLiNg, tagmen Aaus Den apieren DEeSs Ungenannien, erife [Reclam)

13177
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eshaDie)es übernatürliche en DON einem Dunkte ausgehen.
1Wa (Bott ein 201R; m Hertraute z3unÄächIt allein D1e Yrtrenbarung
unDd 0Aas in inr beIchl Heil a  Y aber nicht, Damit 1© au diejen @©L A — Q y G a za ULaRreis beldhränkti bliebe, ondern amı )ie machtvoll DON Ihm auT alle
aus|trahle; in iı WUuUrDe )ie a  en, eil ı9 TÜr alle anDderiraut S09
UL Der UniverjJalismus il unDd Abiicht, Der Dartikularismus vorübergehenDdes
NMittel Nıe Wahl gerade Diejes eges aber DUT d Den Nartikularis-
mMuUS 3 U Univerjalismus UL bedingt unDd begründet in Der Q011g  @z
wollten 1genar DEeSs Üübernatürlichen YXebens als Ja bildung unD erd ©I QI e s &— 0eS innergöttlichen Sobens na Jnhalt unD ırrucdhtbarkeit.

Dar aber 1m en un Dieler Untver)alismus TÜr 19 ange ‚zeit
tärker 3urü  6 MWAaL nicht ilkür, Yaune 0Der ura jo9ndern mMieDer
NMUL 6in ittel Der (Erbarmung unDd 12 DON eiten Bottes, HIE UunDdige
MenIdhheit ım Heidentum De{LO De)jer vorzubereiten au DIEe u Der ‚zeit
und 1G icdherer reit macden ür OIieE Wirkung 0es alsdann in voller
1a \ich enfyaltenden Jtiionsgedankens. (Bott a Den NitentIqhen als e1in
jreies ejen ge|\dhatftfen Durch leinen Jreien a Der Nien|ch
\ich in Der un DON (BoOft rennt; aut einem jeiner reiher eni)predenden
Wege er auch wWieDder (Bott 3uruc@gelangen. UInd wWIie MIr Diejer
Weg i geltalten ? Die un ÜL Bottentiremdung au S unorDdent:
er Hingabe Die Rreatur S0 a Der 11 in DEr un
emanzipiert DDON (Boit; er wWMoO0 nicht aut (Bottes Einlicht Rindlich vertrauend
den gottverordneten, ondern aur \1cH elbit unDd jeine eigene Ein)icht gelte
einen jeIlb itgebahnten eg gehen zu jeinem (Bl Jüicht aber M
den med)ani)dhen eln CInNer äußeren HWANgSPÄDAGOGIR, Oie Ja In gleicer
ejje (Bottes eishei wWAare m Oannn Ja eben)o C gewejen, C
die UnDde überhaupt 3u verhindern wIie Der reihet UNnNwWUÜTDIG
eweljen WATE, jondern Dadurch wWo (Bottes weile HeUsSHÄDdaAgogik OIe Niten)
heit wiederum \1ch zurückTühren, DaB er 16© diejen Wegq IS 30 MM (EnDde
ehen leß „|Deus| 1n praeterıtıs generationıbus dımısıt yentes |, —E
ingredi Vvilas SUuas Ung 1 15) jagt in diejem Sinne Her Anoltel, Der
naiurgemäß jeiner ellung Nas religiöje Toblem, DAas in Dem Heiden:
tum UunDd 1! jeiner ellung um Heilsplane (Bottes 1egf, tierlten erTaßt
und Derarbeite a Dadurch DIE Heidenwelt als Be)jamitheit unD
Oie ge)jamte enkenDde überhaupnpt C ah C: ü B erRennen
WAas Reine theoretildhe (Frkenntnis IDr mit diejer Schärte a ZUM Bewußt:
jein bringen Rönnen mwie nich11g unDd ungenligenD es rdilche uUunND (EnDd
liche jei (5s O1e Wien|qhheit als (Banzes u jener (Erkenntnis unD ZU
jenem Bekenntnis eTührt werden, Das na ähnlichen per)önlichen rrwegen

Daß Der Univerjalismus 1m en un nie uniergegangen, DNDern 1U
In den Hintergrund gefireien, val. WMeiner8, 171 arcned, 1 “* 133e
Aiechm, Her Miijionsgedante im (Allg. Wiijjionszeitlchrift VIL 1880] 53 1.); Dhr,
Her Atijjionsgedante 1m in Beiirag ZUL atl Meligionsgeldhichte, reiburag 15906; Cv  AYöller, Vrojelytenbilder aus DAVIDiICHET Heit (Dieje er [1911] 227 1.)
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Unzählige mit Dem Augulfinus in ÖIE OTIe geTaßt aben „Fecıisti NOS
Domiıine a te, et Inquıietum Ast OT nostrum, donec requiescat In {@!“

UE SN on ÜTE jedem Schritt aut diejem Weg Der Abwendung und
(Eniiremdung gegenüber Dem (Endlidhen wWurDde Das Heidentum veiTer Tür Oie
Hingabe (Bott 1n Dem Augenblicke, 010 unendliche Büte (Bottes
über en Nienichen DUTCH Den i Nionsgedanken in jeinen Belichtskreis
ireien

Jiicht minDder WAaTr auch bei J)rael Der Uiiionsgedanke maßgebend wWIe Dei
jeiner Yuserwählung 0 In Ner meiteren (Entwicklung jeiner Belcdhike; hier
Yreilich au jeinem Yerhängnits. Vielleicht nirgendwo IT mit gleicher Deuft:
liqkeit DIEe abhrbhei DervOT, DAaR der eigentliche unD Defnitkive Ulsert einer
(Babe (Bottes ar eine rreie Kreatur erit Au ne)jen jei Dem ebrauche,
Den jie Davon mad Das udentum, meilten DIEe Jät KRichtung,
wertete Das als ‚3iel unDd als DAaUernNDes unD abjolut qültiges Borrecht, WAas
NUL ıttel unDd eine vorübergehenDde BevorzZugung ım Jnterelje 0S Banzen
a jein )ollen. J)rael MuTDEe Dem Niijionsgedanken, Der als jeine Aul
gabe en anderen Yiölkern gegenüber der ieTite unD eigentlich|te, Ja An3106€
Vebensagrun jeiner Nuserwählung gewejen, unfreu, indem DASjeENIGE, Was

TÜr alle empTanNaen hatte unDd Was en a bringen )ollen DAaSs
me]|tanı) e Heil yür \1ch allein, mit Aus|hlupß 0Der wenig|fens mit Nier:
ordnung er andern, bean}pruchte. Yıes aber [DAL NUTL DADdUrC mÖöglid),
Daß alle Orre  \ Die ihm auT TUN. jeines il ionsberutes verliehen

im national-politi|\dhen Sinne umgeDdeutet wurden, W1e 01eS Deut:
ic|ten 3ULAage 146 Den Nie)\iashomMnungen unDd -erwarfungen DIS hinein
in Den nglten Kreis Der nhänger unDd Jünger Hriltt ‘In diejer UlmDdeu:
ung orrenbarte \1Ch unDd inr nährte \ich 3ugleich Der innere a DON
Dem Beilte jeines BHerutes (Fin Demuitkiges Dienen, 1in in 12 1 eLbit
vergejenDdes ingeben mare OTE gele jeines E1 )L0nsberutfes gewejen.
Stolze erhbebung, verbunDden miit VBeracdtung er andern, jeCDJf)ü
Hocdhmut, Der allein DDON eigener, irdi|HN-nationaler TO rTäumte, WAaAL jeine

i aa tat]ächliche Belinnung. Dielem Beilte mu \1CH es in trennenDde ran
wandeln, eIbit Dasjenige, WDUS TU unDd einigenDdes anDd a jein jollen.

al e $aih Dagmatı 111 I BaDderborn 1892, 217 Bei 1Tledem U
namentlich im Auge ehbalten, DARB Diejes „®ehenlaljen“ Der HeEidenNwWelt DD jeiten
OMottes DurchHaus nicht glei  edeutenD IDUL miit einem Anheimtfallen Der einzelnen den
ewigen Untergang. Yiicht einmal bei Den groken Kataltrophen göttlicher Strafgerechtigteit
IDA DAS Der yail. nnerli IDA nit auch Damals, mwie immer, mi jeiner hin:
reichenDden na jeDder eeie nahe. DIE „.Auruchaltung“ (HDites IDAL mehr
außerlt als innerlic, ehr gegenüber Der Gejamtheit als Dem einzelnen. 2nDd
an Der egen|a DD UniverjJalismus unDd Bartikularismus unach)t NUuL auUT Dem HE:
1efe Der auBeren Heilsveran)faltungen unND nadenvermifftelungen, Dann
auch ür DIeE mehr Der weniger rei  1  e NAaADe; in e3ug au DIie ZUM Heil nDi:
wenDige hinrei  ende Na immer IU UniverjJalismus. VBal namentlid

FSım 27 Veir 3' 191., owie DIie e  te Der eologen ber DIE Allgemeinheitt DEes
f Heilswillens, Det e ehrbuch DEr Dgmaitti E uaderborn 1907, 42917



Brendel enirale ellung Des WiiNionsgedankens im Heilsplane Bottes. 291
v}

Durd diejen äußeren WwWIie inneren DON jenem Brundgedanken, DON

dem allein au J)raels S9onDder-: unDd Bnaden)tellung im Heilsplane (Bottes
ihre Berechtigung erhalten Konnte, WDATL DIe eigentliche unDd lebenDdige urzel r

jeinet übernatürlidhen TtO erltorben. Der trauriglte Bertall unDd DIE onD
lche Berwerrung 007088 Das unausweichliche (Endergebnis Diejes Vrozeljes. *

S60 gewinnen alle yührungen unDd UÜgungen (Bottes in Der DOTCHTÜL-
\Oheit, ım Heidentum WwWie ım udentum , ihre Lichtvolle unDd har

oniIhe (Einheit WwWie ihre zielvolle unDd Be  o))enheit in Dem 1))L0NS-
gedanken, in)oyern Ddieler im übernatürlicdhen, götflichen en in Der KRreatur
OIE yortjeBung, Anteilnahme uUunDd Jiadhbildung jener unendlidhen
arkeit jein D  e in Der 1 0AS ewiIge, göttlicdhe en nach innen unDd
außen rgießt

n Ti]LuS )ollten alle ieje ıyührungen unDd uUugungen (Bottes ihre
Errüllung nden Br OIe MtenIqhheit wieDder ZUEL (Einheit in (Bott au
am  Ben (Eph Z 1 Deshalb mu in ihm in jeiner e  re
wWIe in jeinem er Der NtiNionsgedanke als DAas gottgewollte ittel
DEr Bereinigung madcdtvolliten hervoritreten. S09 ÜL Der MitiNionsgedanke
Dei riltus nicht c1in zu)jammenhanglo)es, 3uTälliges unDd DON außen in jein
eben unDd jeine e  re hineingefragenes (Flement UL OiEe wejeniliche ufe
Uund Des göttlichen Heilsplanes. on hier au 170 uUNnNs o7ort audc)
DIE ellung ver|tändlich, DIE Der NtiNionsgedanke iIm en und er DeSs
Heilandes tat]ächlich einniımmt. (Br UL del)en T)prUNG unDd iel unDd 0PeSz x  5 S .  E —— .$
halb jein lebenDdiger unD es belebender Utittelpunkt. In i Gußert 10
eben E1n Brundgeleß Des götilichen VYebens, in DEe)) Dienit auch DeSs Heilandes
eigene Sendung In yeierlich|ter Stunde, nach jeiner Auteritehung,
Oließt el jeinen Jüngern DASs Der|tändnis Diejer geheimnisvollen z u)ammen-
änge „Quoniam SIC scrıptum est, el S1IC oportebatD TTa  Brendel: Zentrale Stellung des Mifjjionsgedankens im Heilsplane Bottes.  291  M  ]  E  Durd) diejen äußeren wie inneren Wbfall von jenem BGrundgedanken, von  dem allein aus Ijraels Sonder- und Gnadenftellung im Heilsplane BGottes  ihre Beredhtigung erhalten konnte, war die eigentlide und Iebendige Wurzel  K  jeiner übernatürliden BGröße erjtorben.  Der traurigjte Berfall und die end-  lide Berwerfung war das unausweiclide Endergebnis diejes Prozefjes. *  So gewinnen alle Führungen und Fügungen Bottes in der vordhrift-  ligen Men/dhheit, im Heidentum wie im Judentum, ihre licdhtvolle und hHar-  monifjhe Einheit wie ihre zielvolle und felte BGeldhlofjenheit in dem Mijlions-  gedanken, injofern diejer im übernatürlidhen, göttlihen Leben in der Kreatur  :  /  die Fortjegung, Anteilnahme und Nachbildung jener unendlidHen Frucht-  barkeit jein Jollte, in der |idy das ewige, göttlihe Leben na innen und  außen ergießt.  In Chrijtus follten alle dieje Führungen und Fügungen BGottes ihre  Erfüllung finden.  Er jJollte die Menfdhheit wieder zur Einheit in BGott zu-  Jammen[hließen (Eph 2, 11 M.  Deshalb mußte in iHm — in Jeiner Lehre  wie in Jeinem Werke — der Mijlionsgedanke als das gottgewollte Mittel  der Bereinigung am madtvolljten hHervortreten.  So ilt der Miljionsgedanke  bei Chrijtus nidht ein zujammenhanglojes, zufälliges und von außen in fein  ;  Leben und jeine Lehre hHineingetragenes Element: er ijt die wejentlidhe Blüte  ‘!  und Frucht des göttlihen Heilsplanes.  Bon hier aus wird uns Jofort audh  die Stellung verftändlidh, die der Mijlionsgedanke im Leben und Werke des  Heilandes tatjächlidh einnimmt.  Er ijlt deljen Ur]prung und Ziel und des-  !  /  j  halb fein lebendiger und alles belebender Mittelpunkt.  In idm äußert [ich  eben ein Brundgefjekß des göttliden Lebens, in defjjen Dienjt aud) des Heilandes  eigene Sendung [teht.  In feierlidh|ter Stunde, nad) Jeiner AWuferftehung, er-  [Hließt er jeinen Jüngern das Berftändnis diejer geheimnisvollen Zujammen-  hänge: „Quoniam sic scriptum est, et sic oportebat ... praedicari in  „nomine ejus poenitentiam et remissionem peccatorum in omnes gentes  (£R 24, 46 f).  Und früher Hon Hatten diejelben Jünger ihn Jagen hHören:  t£  „et illas (alias oves, que non sunt de hoc ovili) oportet me adducere,  ;7  et vocem meam audient, et fiet unum ovile et unus pastor“ (Jo 10, 16).  ä  So jteht denn der UniverJalismus und damit der Miljfjionsgedanke alles  beherr/hend im Mittelpunkt von Teju Lehre und Erlöfungswerk.  Seine  gejamte Qehre ijft von Millionsgedanken wie durchjekt;? der Mifjfions-  befehl ijt deshalb „Yeju Ießter Wille“ an feine Kirhe, wie und weil der  Mijlionsgedanke der eigentlide Brund: und Wurzelgedanke feiner ganzen  qi  eigenen Sendung und jonacdy der Mittelpunkt und gleihjam wie die Seele  in jeiner ganzen eigenen Lehre gewejen. MUnd ebenfo ijt in dem Erlöjungs-  * Bal. Döllinger, Heidentum und Judentum, Regenshurg 1857, 831 f.  f  * Bal. den ausführliden wijjenjHaftliden Nachweis dafür hei Meinerk, a. a. D.  49ff. Chenda aug (1ff) die verjdiedenen Mikdeutungen der Stellung Jeju zum Uni  verfalismus jeitens der „Kritik“ mit ausführliden Literaturangaben. VBal. aud) Warnedk,  ’:p  aa D, I? 146ff.  j  C  ipraedicarı ıIn
„nomıne eJUS poenıtentiam el rem1ıssiıonNem peccatorum In OINNES gentes
(Q 4, 461) UInd Irüher \hon a  en diejelben jJünger ınn agen Ören:
„el as (alıas UOVCS, UUC 110  - SNn de hoc OVI1l1) oportiet INe adducere,

audıent, el net ovıle et uUNnUS pastor“* (Jo 16) _IIr aM  An50 Denn Der UniverJalismus unDd amı Der Nti)ionsgedanke es
beherrichen ım Niittelpunkt DONn fe)u e  LO unDd (Er1Lö)ungswerR. Geine
e)amte ‚DG ÜL DON MiiNionsgedanken mwmie urchjebt; “ Der 1))L0NS-
befehl UL deshalb „Je)u leßier ille“ eine IU  e mwie unDd weil Der
Millionsgedanke Der eigeniliche TUunNDd  s unDd Iurzelgedanke jeinet ganzen W  Deigenen Sendung unDd Der iittelnunkt unDd glei  am wie DIE gele
in jeiner ganzen eigenen e  Tte gewejen. Und eben)o ÜL in Dem Erlö)ungSs-

VBal DHoöollinger, HeEWDentum unDd u  J Regensburg 1557, 83171.
Xal Den ausTührlidhen wijjen|dHhaftlidhen Yiacdhweis a7lur bei WMeiner8,

40 17. (Cbenda au DIie ver]dhievdenen WiikDdeutunge DEr ellung Se)u ZUM Unı
verJalismus eitens Der „  Ll mf ausTührlidhen Yiteraturangaben. VBal au arned,
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269 (Brendel enfirale Stellung 0es YNiiıjlionsgedankens 1 Heilsplane (Bottes.

werke HTÜ alle auT Univerjalität unND amı aut Dden MNOn sgedankend E  — _  @ angelegt. Hrl rlölhung ]ı i  unäch!t tellverftretenDde Benugtuung
Darın iea Die Yrinzipielle , entfernte Niöglichkeit unDd Öie er uUunDd innereSE eranlagung auY Univerjalität. Gie UL jerner eine überreicdhe unD unenDd:
Liche; Darın 1e0 OIE üußere unD nächite ioglichkeit ihrer Univer)alität.
G1 ÜL endlich mwW1ie TÜur alle en  en Dargebradcdt “Cim 2, 4—6
Röm In ö Kor D <{9 2 u]w.), 19 auch TÜr alle Der einN3ige
WBeg eile (Ang 4, ADT D, 11 1mM An 40 3, 0 DAE En  TEEF SA u]lw.); Darın 1ea O1e tatjächliche unDd mirkliche Univerjalität unDd Danıtt DEr
UJtiNionsgedanke alle Yiölker

Her Stellung CS YiiNionsgedankens ım en UND In Der e  re Drilti
ent)pricht jeine Stellung in Der Stittung hrütt, Der I Au hier teht
CT iM iittelpunkt: ibm DEerban OÖ1Ee Kircdhe idren AYurbau unDd IDr WBacds:
LUNL, WWIeE e auch (T Durch in WDr el erreichen bannn Deshalb Drängt
in Ur 96 zZULC ÜNon: Der Heilsinhalt, Den 16 Drinat, Da alle Nieniqhen
)einer DeDdürfkig unDd beiner \inD; OIE Heilsmittel, DUTC we 1EW SE E WE E  —_ y - n m a in brinat, Da ‘ie iNrer atur nach en mögli  CI unD zugänglich \inD, ohne
en Unter|chieD 0eS Beidhlecdhtes 0DeTr AUlters, der Bildung 0Der Der Rultur
ODer Der Yiationalität. S09 weill es in Der ır auT Dden JICLNLONSGE:
Danken hin Der unDd Da Vermächinis ihres Stifters, ihre eigene
Beichichte nach VBergangenheit unDd HuRuntt, DIE ir anDerirautfen Heilsgüter
unDd Heilsmittel. Demnad) UL DIEe tilion nicht irgenD eine peripherilde Aur
gabe einzelner 1T Der KRirde: nein, UL Heniralautfgabe Der ganzen
1r  e Die nl zuleßt DaArum O12 katholilcdhe ıyreilich bildet \1ch jeder
lebenskräfttiage unD lebensvolle OYrganismus TÜr jede jeiner wejentlidhen Yoebens
tunktionen eigene Yrgane. S0 er}tanden unD eritehen au 117 DEr T
UTtC) (Boites er immer mMieDer Wtänner, Denen Der il ionsgedanke aUS:

1e Vebensinhalt unDd ausichliebliche VYebensaufgabe UL unDd jein ol”7 3 ED PUEUU ——  —— Doch amı UL Die Aurgabe DOoTr ır Dem J onsgedanken
über noch nicht erTüllf. Rannn ]a auc NAas einzelne rgan in einem eDenN:
igen Yrganismus jeine inezielle unkftion HUT errüllen in lebenDdiger YWerbin:
DUNG ıut en anderen unDd DAdUrch unier tatjäcdlicher unDd wirk)jamer GE

er anDderen. \Eben)]o0 mül)jen alle (Blieder unDd alle aRktforen in Der ir
in ihrer e1]je mitwirken, ol DUrch jene DejonDderen Sendungsorgane DEr
iı ionsgedanke in jeiner ganzZen lebendigen ra zZUr gelangen.

m Ddeutli  en enDlich enthult unDd bewäührt 11 Der Millionsgedanke
als TUN. unDd Hentralgedanke 0eS qanzen göttlidhen Heilsplanes in DEr
einltigen en U1NG. Denn Hrı Wiederkuntt unDd amı O16 Yollendung
DEes Ganzen Heilswerkes UL äng1g DO jeiner jiegreiden Durd
ühbrung (ErIt WwWenn DAas (Evangelium en “iölkern verkünDdet DE 170
\1ch 0as 11 nahen M Z YWICR 13, 10 Apg LE 18) In (Bottes
erken ÜL n DON YISillkür 0Der Saune eltimmt, ondern es weije|te
Borjehung unDd planvolle Be  ıf Deshalb Rann Schlußgedanke
unDd (Endpunkt uın Den HeÜstührungen (Bottes UL jein, MDUS Brundge



Mayer: Yrztliche tijion bei Den Katholiken 298

en anRke unDd Ausgangspun WDAaTt in Dem Heilsnlane (Bottes zyallt OM
U ; DIE (Errüllung 0CS MtiNionsgedankens zulammen mi1t Der Bollendung er

HEUSWeEge Bottes, 10 enthült \1cH eben Dadurch 1eje (Errüllung als DIe

1
völlige Auswirkung unDd Ausreirung jenes Brundgedankens, Der Den ganzZen
Heilsplan (Bottes beherrt)

S60 bewährt 1cH im qganzen erlaure Der göttlichen Heilsverantal-
[ [ungen, DON ihren er|tfen leijen ntängen DIS 3ZU INrer \iegreichen ollendung, 38

Der Nitiionsgedanke als Der eigeniliche TUND- un Heniralgedanke
'{ 0es göttlichen Heilsplanes. (Br Antang WIe (EnDde er eils=

WEYEC Bottes; en ritten aut diejen Wegen gibt OT jein Bepräge Darın
{ n  u \1ch uUNSs Oie machtvoll DrängenDde Yebenskraijt na ANusbreitung unD
{ Utitteilung als Oie gofiigewoilte er lLe unDd AaUSgeprägitelte TUuNDeigen|MHaft
S 0es übernatürlichen, götflichen Yoebens in Der Breatur 1e)e Vebenskra

elber wmieDderumı Al MmMiIe einNe Jtaqhbildung UunDd mWie ein WMiderIchein Der tellten
igenar Des innergöttlicdhen, ewigen, jeligen ’'oebens. S09 UT Der 1)10NS»
edanke glei  am ÖIE ee 0CS ewigen Heilsplanes (Boites, il er wurzelt
In dem unenodlichen, ewigen en (Bottes elber.@2 <8a) } eb —s —D_ z D_ TE z HAA zD AA mD T

Arztliche Mliffio He Qen Katholiten, 1
Qen Maturvölkern a SA AAa

in mbrtos ayer B Kipatımuı (Apolt 11a1a Daresja

ur eiten Der ‘Drote|ftanten UL viel Die eDe DON „ärzilicher Mieillion “ ;( Man kannn OTt le)en unD Hören DON „Niijionsärzten, Rannn 1005 auT
eine HeiOhTi „Die ürziliche Niijlion” abonnieren, oeinNe liıterarıjdhe \chet A
NUNG, DEr Isbald auch DIe röMnNUNG e1N2S eigenen In)iitutes Jur Heran-
idung DON ti)|iLonsärzten yolate Das (Bufte ÜL anz3uerkennen, woher
omm: unDd in welcdher Aurbereitung \iCH Ze10L1, om1 aud) unjerjeits OIE
inten]ive emühung Der rotelfanten ım Den Yusbau Der „ärztlidhen Miillion”

„Yie arztliche Wn Klattier UL Yörderung Der eu  en mi)|ionsärzilidhen }Seltrebungen. Herausgegeben DOT! Dr. me Hermannn (Dutersioh, BHertels:
r)cheint zweimonatlich. Sahrtlich 1,60 UE eit 1906 NDr werDden DIEe

mit „UM“ abfürzen.) Yıe reiche protfeltanii)Cche ıteratı! ber „MArztiliche W on “ Del ”3  P yYlpy, Yıie arztliche 1107 un3 ihr QrDBies Yirbeitsie (Barmen) al De)OoNDers
ir Wln Kolontalpolitifk, uübingen 1910, 159 Ma mann, Die arztliche
Wiillion unfer HeEIdDeEN Wichammedanern, aje 190  D  55 Kammerer, Mijionsärztliche
Snltitute C©amariter]dhulen, AWES 1906, KT ChHrijtlieb, Arztiliche Wii)ionen, ebD LL  D D
1888, 9Yfl Winfler, Arztliche WiloNn in (EnglanDd Deutichlano, eb  s 1900, 244 n

4 m )(0D Hr  &r TUNDUNG DEes ereins „  eu  es 1U
H>TÜr arziliche WitiNion“ (ÄÜM 1907 12] 2— 1 ım L, 1909 Ginweihung DEeS Di)Ch.

Snit. ar3 N ubingen (AUM 1909 4] 121) al Dr au Vedhler, YHıe
AT3 Ül unD ihre BHedeutiung TÜr DIE tulturelle Entwidlung unjerer SchußHgebiete,
Berliner W iONSgejellIAaft, 1910, 21


